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m Verlage der Effenbartſchen Erben. 


Lets 


No. 24. Montag, den 24. März 1817. 


* 


Berlin, vom 18. Marz. 


j 0 ig haben dem Admin iſtrater Pohlen äberzuzi den wuͤnſchen, indem d 
en, ie rer San Bea das allirmeine Kolonien Hülſe zu geben feflgeiens IR; babe 
| enjeichen erfter Kaffe, und dem Wreſchgaͤrtnet Johann denn auch dieſe letztern ſich dei den in fremden 
Fliedtich Jäſchke daſelbſt, das allgemeine Ehremeichen Landen bifintlichen Ruſſiſchen Geſandeſchaften 
iwelter Klaſſe zu verleihen gerußet. 2 g und Konſulaten melden konnen, um die nötbigen 
Se. Koͤnigl. Maſeſtaͤt haben den Geheimen Regiſtrator Pille zu erhalten.“ g 
Harting, bei der hieſigen Regierung zum Hoſtaih u Das unterzeichnete Ministerium bemerkt jedech, daß 
ernennen gerubet. 2 die diesſentigen Untertdauen, welche nach Pod len ze, 


richts ⸗Aſſeſſor Delius in Bielefeld, zum Neaterungs“ Berlin, den. ı6ten März e: 


Se. Jing Mai ſtaͤt haben die Doctoren der M-dirin 

Neu mant und Schmitz zu Aachen, zu Mediinalrä⸗ er Wien, vom F. Mär. 
toen zu ernennen Ortub:t, 15 ; Mit allgemeiner Freude vernimmt man, daß Se. K. 
Dem Herrn Doctor Beresferd hieſelbſt, iſt das H., der Kronprins von Bayern, der Bruder. unfeger ver 
Prdeikat eines Proteſſ is der engliſchen Sprache und ehrten Kaiferin und einer der Werebrungen tpg ts 
\ gurerotur beisel at worden. > ſten des Deutſchen Baterlaudes, hier im Laufe Biefes 
Des e dale Meiefär haben den Dectır Düffer um Monats eintreffen wird, Dis beſondere Zunelgung, wel⸗ 
erbentlichen Profeſſer der M diein, vorzüslich für das che J. M. die Kaiferin für Ihren erlauchten Bauder von 
Fach der Phar makoloate und Pharmacle, und zum Mit- jeher hegte, wird feinen Befuch noch erfreulicher fuͤr un⸗ 

glied der mediclenſchen Fakultät bei der Univerfiat Halle fern Hef a 


ernannt. 


5 his fiaen Raifert, = ch nicht abgeſchloſſe 

em Antraae det Ni! erl. Ruſſiſchen Geſandt⸗ aber noch nicht abgeſckloſſenen Cencordate, erhalt Baye 

fest gemäß, werd bac f bender D. u dee Kaiserlich iwel Erkdißthuͤmer, München (wel dem repfingen ein 
Ruſſiſchen Regierung hiermit zur offentlichen Kenutuiß verleibt wird) und Bamdera Hie rnächſt ſechs Biſchoͤ fe, 
gebracht: 2 I „ Augetu ng, Eichtaͤdt, Paſſau, Regens durg, Würzburg 

„„Auf Peßehl, Sr. Kaiferlichen Majeſtt wird und Speper. a ne | 

| hiermit allen denen, dle ſolches betreffen konnte, Vom Mavn, vom 9 Marz. d Se , 

kund gethan, daß den Kolonisten, die ſich n nu den fehr unverbürgten Gerüchten gehörk, doß der 

Nag amuſtedeln wünſchen,, von der Menies Köulg pon Mürtemberg den Köniastitel ablegen und den 

tung beide andere Hülre as Land zum Anbzu Titel eines Herzogs wieder annehmen wolle. 

neueren werden wird, indem es ihnen freigeſtellt „ Vom Rhein, vom y. Mar.. - 

bauen. Dieſe Verordnung erſteckt ſich indelfen alle Gewäſſer fuͤrchterlich angeſchwollen, und dieſer Fuß 


Ni 


fh hat eine ungewohnte Höhe erreicht. Sein Stand 
iſt ungefahr derſelbe, wie in den letzten Tagen des Jahrs 
1800, und die Maſſe ſeines Waſſers hat fo zugenommen, 


daß die kleinern ſich in denſelden ergießenden Klüͤſſe keinen wat daſeldſt im Januar ſo groß 5 
baten, und daher gleichfalls ſich über ibre Ufer > 


Abfluß 
ausdehnen. Doch ſind die Kinzig und die Schutter bis 
letzt noch nicht fo verheerend, wie vor zwei Monaten. 
Dagegen droht der Rheia mehrere Daͤmme zu durchbrechen. 
Ju den Gemeinden det Kebl wurde ſchon zu verſchiede⸗ 
nenmalen Sturm seläuter, um die Rdeindamme zu ver, 
flärfen. Bis jetzt iſt die Gefahr glücklich abgewendet 
worden. Auch ſtebt die Kebler Schiffbrücke noch, und die 
Kemmunikatien zwiſchen beiden ufern it nicht unter, 
drochen. Vom linken Rheinufer haben wir aber ſehr 
ttaurige Berichte. Die dortigen Flüſſe ſind allenthalben 
aus ihren Ufern getreten. Die Ill und die Breuſch has 
den namentlich in der umgegend von Straßburg große 
Verwüß ungen angerichtet. Alle Gärten und Felder um 
Stlaßburg bilden Eine Waſſerfſache. Welter aufwärts 
„hat die Ill noch größere Verheerungen angerichtet, na⸗ 
went ich in der Gegend von Schlettſtadt und im obern 
Elſaß. In der Stadt Straßburg ſelbſt find die an den 
Fluß ſtoßenden Quartiere unter Waſſer, und die Kom⸗ 
munikation auf den Straßen wird durch Schiffe unter⸗ 
halten, Mehrere Menſchen und viel Vieh find ertrun⸗ 
ken., Bei dem allgemein herrſchenden Elend ift dieſes un, 
gluͤck um fo fühlbarer. 
Bormen im Henogthum Berg, vom 3. Mart. 
Seit einigen Tagen dat ſich hier, nach dem Beiſpiel 
der Sauptfiadt des Königreichs, ein Verein gebildet, 
um von nun an keine engliſche Fabrikate mehr zu kaufen, 
noch durch ihre Familien, Untergebene und Geſinde kau⸗ 
fen zu laſſen. Viele Bürger find dieſem ſchon beigetre⸗ 
ten und von den noch nicht Beigetretenen werden ſich 
nrermuthlich keine ausſchließen. Möchte doch überall in 
Deurſchland eine ſolche Vereinigung u Stande kommen, 
fo fönnren die Deutſchen Fabrikanten hoffen, daß ihre 
geſunkenen Fabriken wieder in Flor kommen und die Zu⸗ 
nahme der Armutd in den Fabrik- Gegenden aufhören 


werde. Fe 3 
Vrüuſſel, vom 10. Maͤrz. 8 
Nach Privatdriefen aus Paris war die Rede von eis 
nem Amneſtie⸗Geſetz, wodurch alle nach fremden Ländern 
gefluͤchtete Franzoſen mit wenigen Ausnahmen nach ih⸗ 

tem Vater lande zurückkehren dürften. 

Frankreich. 
In der Gazette de Santé vom 1. Mart findet ſich ein 
Artikel (den wir aber nur aus unvollftandigen Auszügen 
in andern Parſſer Blatter kennen), über einen Aerolt⸗ 
then von 491 Fuß Durchmeſſer und mehr als 6 Pillios 
nen Kilegrammen Gewicht, der bei Weſton in Amerika 
(Provinz und Tag iſt in dieſen Auszuͤgen nicht ongege⸗ 
den), vom Himmel gefallen ſeyn ſoll. Ein Hr. Warden 
bat ihn chemisch unterſucht, und feine Bestandtheile der 
nen aller ſonſt bekannten Meteorkeine ähnlich gefunden. 
Ein Hr. Bowdith, der darüber in einer Abhandlung 
Rechenſchoft giebt, meint, die große Maffe dieſes Luft⸗ 
„eins ſcheine ſewohl der einen Hppothe ſe, daß dieſe Kür: 
zer ſich an der Amosppare bildeten, als der andern, daß 
e von Mendvulkanen ausgeworfen wurden, zu wider: 
forechen. Sher könne man fie für Trabanten unfers Pla⸗ 
deten halten ꝛc. 
Paris, vom 7. Marz. i 

Wäbrend man in faſt gan Europa fo ſehr Aber den 
anhaltenden Reg en gerlagt hat, war ſeit einem halben 


ändern und gieng den Fluß höher hinauf. 


[a 


— 


hre in den Gegenden der öflichen faſt 
een Mkidke gefallen. In ne u 
man feit 7 Monaten keinen Regen gebabt. Die Mike 
wie ſonſt im Junius. 
vom 7. Mär; 


London, R 5 

Alle engiiſche Offners in Pokingleſiſchem Dienſt mif: 
fen ſich ichleunigſt zu ihren Regimentern begeben; Lord 
8 Balaton ale . 12 15 — Graͤnze 

en. n Folge von Miß verſtandniſſen, die 
zwiſchen PERS 8 Spanien RN 5 > 
8 dem 11. März. 

Wir haben Paar Nachrichten dem ırten November 
aus Canton in Cpina. Lord Amderſt war auf feiner 
Ruckebr nach Canton, obne den Zweck feiner Gefande: 
ſchaft erreicht zu daben. Waprend ſeines Aufenthalts 
in Peking, welcher 14 Tage dauerte, wandte er alles 
Mögliche an, um eine Unterredung mit dem Kaifer von 
Enina zu erhalten, jedoch ohne die Ceremonie des Nies 
derwerſens zu beobachten, welche die Chipeſiſche Hof 
Eriquerte jedem vorfchreibt, der dem Kaifer perſonlich 
nabe komme. Der Kaiſer wollte ſich indeſſen zu der Erlaſ⸗ 
fung dieſer Ceremonſe nicht verſteden, wahrſcheinlich durch 
Jutriguen der Maudarins; Lord Amderſt reiſete daher 


am 7ien September wieder aus Peking ab und wurde 
am Ende des 
ar ſcbente an dene in Canton erwartet. Er bat 


1 den Kaifer abgeliefert und dafür ats 
dere zurück erhalten. Er eee einen Brief des 
Kaifers von China an den Prin Negenten mit; indeſſen 
bat er den Brief des Regenten an den Kaifer von China 


Aus Canton hat man ferner folgende Nachricht erhal⸗ 
ten: Die Chineſen in Canton waren über den Kapitain 
— 3 Brunn, Dicht; 1 im 22 a⸗ 

? 1 orden. Ebin 
rung daher di 1 egatte bun Heng lege 
doͤte umzingeln, um a en Verkehr mit dem Lande ab 
ſchneiden. Der Kapitain, Herr Maxwell, vertangte Die 
Urſache dirſes Verfahrens zu wiſſen, erhielt aber keine 
Antwort. Er beſchloß hierauf, feinen 1 7 zu ver⸗ 

e Kriegs⸗ 
böte folgten indeſſen nach und fingen fonar an, auf dle 
Fregatte zu ſeuern. Kapitain Maxwell, um fie zu fchred, 
ken, ſchoß eine mit bioß em Pulver geladene Ke none ab. 
Dies half nichts. Er ließ ſodann ine Kanonenkugel dicht 
über das Boot des Admirals der Chiueſen wegfeuern. 
Dies schien zu wirken. Auf das Signal vom Admirals 
Boote begab ſich die ganze Floteille weg. Kapitain Max⸗ 
well fuhr nun gegen Abend hoher hinouf in die Gegend 
der Chineſiſchen Forts bei Vogne und legte ſich vor 
Anker. So wie er hinauf fuhr in der Dunkelheit, wur⸗ 
den immer mebrere Laternen auf den verſchledenen Forts 
ausgehängt, ſo daß die ganze Gegend umher erhellt 
wurde, und man die Leute auf den Wällen deutlich ſehen 
konnte. Auf einmal öffneten zwei Forts rechts und links 
von der Alceſte ein fürchterliches Kreuzfeuer auf die 
Fregatte, welches aber keine andere Wirkung ktbat, als 
daß drei bis vier Kanonenkugeln in den Bretterwaͤnden 
ſtecken blieben. Kopftaln Maxwell legte nun ein und 
kam dem Haupt, Fort von 40 Kanonen ganz nahe: Hier 
wurde das Schiff fo gelegt, daß beide Forts durch deſſen 
ag beſtrichen werden k Er gab Befehl zum 


onnten. 
Die Mannſchaft erwiderte den Befehl durch 
zwei volle Lagen 


reimaliaeg Jubelgeſchrei und durch 
rechts und int ke, welche fo fchnell wirkten, daß die Kano⸗ 


nicht abgeben koͤnnen. 


U 
nen der Forts augenblicklich ſchwiegen, alle Laternen 


A 


? ich vetſch anden und tiefe Nacht und Stille erfolge 
a e Ser N daun ruhig noch ihrem Anker⸗ 
platz. Sonderdar genug, die Ehiuefen haben von dieſem 
Vorfall weiter keine Notiz genommen und eben fo wenig 
Kapitain Maxwell, welcher im Hafen von Canton ſo 
‚ruhig liegt, als ob gar nichts vorgefallen wäre. 

Ein Amerikaniſches Schiff, welches Canton am 72 
November verließ, bat die Nachricht ausgeſprengt, aß 
Lord Amberſt von den Chineſen in Verhaft genommen 


8 ährern Decem⸗ 
iner von den Spafields⸗Aufrührern vom aten 

27 Caſhmore der Mattoſe, f dat das 1 

halten 10 der a früb nee Bu Be rn. 
rkwith, de affen ſchzudts, ge rden. 

Bam 18ten Junti, am Jahre tage des Sieges bel Wa⸗ 


terloo, wird die Brucke dieſes n 
\ eröffnet werden. Er mird an der 


bereite bat hm Fehungen, welche 
Man arbeitet bereits thaͤtig an den Fe en, 
die Pertbeidigungeuinte von Namur dis alter 16 15 
der Maas, ausmachen werden; - 3500 r — 
erſterer Stadt ſowohl au den Werken der Citadelle, a 
on jenen der Stadt, beſchaͤſtigt. 
harlerol, Mons, Fornay und 
Eifer gearbeitet, . 
. Gent, vom 10. Maͤrt. . 

Die gerichtliche Belangung des hieſigen Biſchofs hat 


Ypern wird mit großem 


t Von Seiten deſſelben Ik in uns 
an Skiern kelgeabes erſchienen: 


„Der Biſchof von Gent dat die gerichtliche Vorla⸗ 
dung erhalten, die ihm durch den Herrn van der Beelen 
imfinvirt worden. Da er nicht die geringfie Urſache hat 

zu zweifeln, daß die Sachen, über weiche er verhört wer⸗ 
den ſoll, dieſelben ſind, welche die Kommiſſion des 
Stagtsraths für dienlich fand, ihm im letzten Nopem⸗ 
der⸗Monat kuzuſchreiben, fo kann er ſich als Katholiſcher 
Biſchof nicht den Formalitäten eines ſolchen Verhoͤrs 
unterwerfen; denn dies hieße, das Recht anerkennen, 
welches einem Layens Richter ertheilt würde, demſelden 
Rechenschaft über die Gründe feines Betragens in der 
Sa der feiner geiſtlichen Amts verwaltung abiuftatten. 
Da der Beſchluß vom aten Februar, welcher von der 
Anklage⸗Kammer erlaſſen worden, und deſſen offizielle 
Mittheilung der Biſchof von Gent zu verlangen berrch⸗ 
tigt if, unſtreitig keine andere Beſchwerden enthalten 
kann, als welche von der vorgedachten Kommilfion an⸗ 
gegeben worden, fo kann der Biſchef von Gent vor allem 
die Kometen; des oberſten Gerichtshofes nicht anerken ⸗ 
nen, um über ſolche Sachen zu urthellen. Et wird mit 
eben fo vielem Reſpect als Zuverſicht dem Durchl. Mo: 
narchen, der ihn vor Gericht beruft, eden dasjenige ſa⸗ 
„ was einer der größten Kirchenlehrer zu dem Kalſer 
Delentinion fagte, der ihm Richter ange wieſen hatte: 
„Haben Sie, onädigfer Kaiier, je gehört, daß — 
einen Wiſchof über Sachen gerichtet daben, welche 
die Kirchenlebre betreffen? Wollen wir uns in einem 
ſolchen Grade zeigen, daß wir die Rechte eines Epises⸗ 


zu einem ſolchen Grade 


Auch in Huy, Lüttich,‘ 


* * 


dots vergeſſen und einem Andern dasjenige anvertrauen, 
was Gott uns verliehen hat? Können wir in dirſer Hin⸗ 
ſicht als competente Richtet Leute anfehen, die Gunſtbe⸗ 
teugungen hoffen oder die Mißfolleu beſorgen? Das Le⸗ 
ben ſelbſt von Ambroſius iſt nicht wichtig genug, um bie 
0 die Würde des Eplscopats zu 
compfemitticen.“ Was würde endlich unter der Herr / 
ſchaft eines Fundamental ; Geſetzes, welch es dei ollen Ge⸗ 
richtepöſen Richter von verfchiedenen Religionen zuläßt, 
das Schickſal derjenigen Katboliſchen Biſchöfe ſeyn. die 
ſelbige als competente Richter ihrer Lehre und der Hands 
lungen ihrer Amts derwaltung anerkennen wollten? 
— Unterzeichnet: 
Der Prinz Moriz von Broglis, 


f iſchof von G 
Gent, den zten Maͤrz 1817. ern 
emden, vom 8, Märt. ” 

Nach der großen Ueberſchwemmung vom arſten Marz 
1790 hatten wir hier keine fo große Flutb, wie am Aken 
dieſes. Niemand hatte ſich auf ſo hodes Waſſer vor 
bereitet, wodurch denn ein ungebeurer Schade entſtand. 
Viele Sachen und Waaren wurden weggeſchwemmt und 
febe viele in den Häuſern, Packhaͤuſern und Kellern zer 
ſchlagen und verdorben; beſonders war dieſes auch im 
hieſigen Waiſenhauſe der Fall. 

‚Copenhagen, vom g. Maͤrt. 

Laaland gleicht au vielen Stellen, bei dem faſt unauf⸗ 
— e wege en 8 60 als 

er- un leſengründen, un @ inter 
an einigen Stellen verdorben, e 

ae Copenhagen, vom ır. Mär, i 
Die älteften Leute erinnern ſich keines ſo beſonders mil⸗ 
den Winters, als wir in dieſem Jabre gehadt haben. 
Wir baden in der letzten Zeit faßt beſtändig Regen ge⸗ 
habt un? an mehrern Abenden eln ſchönes Mondlicht. 

Am Sonatage, den aten d. M., iſt von mehrern Leu⸗ 
ten bei Odenſe eine Art von Feuertegen im Suͤd⸗Oſſen 
bemerkt worden, welcher geſchwind niederkürite und ſich 
ſtaͤrker ausdreitete, je näher er der Erde kam. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Auch im Großherzogthum Poſen iſt nunmehr das Preu⸗ 
ßiſche Recht eingeführt! 
daß im Fuͤrſtenthume 


Vor Kurzem wurde verſſichert, 
Neufſchatel noch die Tortur angewendet werde! Dies 
wird in einem Berliner Blatte auf folgende Weiſe ber 
richtigt: „Jene Unmenſchlichkeit, welche noch im Jahre 
1815 an dem Münzfaͤlſcher Schallenberger, und zwar auf 
die schrecklich ſſe Art, durch die Leine, verübt wurde, bat 
eine köͤnigl. Kabinetsordre vom 17. Mai 1815 aus dem 
Rechtsgange verbannt.“ ; i 


Eine Eönigt. Mürtombergifhe. Bekanntmachung vom 


28. Febr. betriſt die Todeserklärung aller in den Feldzü⸗ 


gen bis 1813 vermißten Würtembergifhen Offiziere und 
Soldaten, welche dis zum 2. Febr. 117 nicht zurüͤckge⸗ 
8 eder glaudhafte Nachricht von ſich gege⸗ 
en N. N = 
„sm Luͤbeckſchen iſt die öffentliche Konficmarion-einae; 
führt, und ſoll in allen Kirchen am Palmſonntage ſtatt 
der Vormittagspredigt vor ſich gehen. Prioat⸗Konfirma⸗ 
tionen dürfen nur aus beſondern Gründen, wozu aber 
Standes: Rückfichten nicht gehören, erlaubt werden. 
Brita Bengts tochter, eine Dienſtmagd zu Wadſtena in 
Schweden, weiche in ayiaͤbriger Dienfizeit eine Witwe, 


die 14 Jabt blind wor, und deren Tochter, die 13. Jahr 
Frank lag, treu gewartet, und jetzt die Sojdhrige Wittwe 


don ihrer Hände Arbeit ernährt, hat feierlich die große 


Medaille der Geſellſchaft pro patria erhalten. 

Wie viel ein Menſch in Zeiten. der Noth auszuhalten 
im Stande iſt, davon möge Folgendes als Belag die⸗ 
nen: Ein amerikaniſcher Schiffer, Namens Caſſinom, 
verunglückte vor etwa anderthalb Jabren an der ameri⸗ 
kauiſchen Kuͤſte. Auf den Wtak ſtarb einer nach dem 
andern; aus Mangel an Lebensmitteln fahen ſich die 
nebriggebliedenen genöthigt, ibre geſtorbenen Brüder zu 
eſſen. Endlich war der Schiffer nur noch allein. Er 
fing mit einem Bootshaken kleine Meerſchweine, welche 


de er verzehrte; aus einem Piſtollaufe machte er ſich eine 


Art von Filteirmaſchine, wodurch das Seemaſſer trink⸗ 

bars wurde. In dieſem ſchrecklichen Zuſtande brachte er 

volle 192 Tage verlaſſen zu, bis ibm endlich ein anderer 

ar I 8 Schiffer fand und nach feinem Vaterlande 
855 Aruͤckbrackte. ; 


\ 


Neu: Holländer in Strasburg. 
8 (14. Januar 1817.) 

Viel it, auch in Parſſerblättern, ein Menſchenpaar ber 
ſorochen worden, das hier unlängſt eine nen unter 
der Benennung Neu- Hellaͤndiſcher Boſchmaͤnner fir 
Geld zu ſeben war. Manche Perſonen wollten eitel Bes 
truͤgerei hiebei finden, und ſogar in der Sprache Zigeu⸗ 
nerworte erkennen. Wir muͤſſen geſtehen, daß nach wie⸗ 
derbolter ange! die fremde, ganz negerartige Bil⸗ 
dung, beſonders des Mannes, uns dieſe Behauptung 
nicht theilen ließ. Seine Hautfarbe iſt braun, etwas 
ing Roͤthliche ſchikernd; bir, Körper elein, meni über 
4 Juß meſſend, wohl proportlonirt; die Hauptbaare find 
ſchwarz und kraus; der fonderbare etwas dünne Kinnbart 
ebenfalls; das Auge blickt wild und berſchlagen; die 


Zähne ſind ſtark und ſchoͤn; die Naſe iſt liemlich fein 


ebant und wenig abgerlattet. Er veriehrte taͤglich vor 
Publikum ein robes Huhn, das et ſchnell die Gur⸗ 

gel durchbeiſſend tödtete, und mit großer Fertigkeit rupfte 
‚and ausnahm, alles mit Zaͤhnen und Händen, obne 
Meſſer; dabei genoß er rohes Gemuͤſe und Obſt, und 
gerne Zucker, und trank Brauntwein. Das Weib fell 
vom Vater her Meris ſeyn; ſie iſt weniger braun, bat 
aber ſonderbates langes, krauſes Haar. Beide hatten 
eine ſtarke, eigenthümliche Ausdünſtung. Sie führten 
7 5 angebliche Nationalgeſange und Tänze aus, fo 
el einer Art Verehrung eines ausgeſtopften Stierkopfs. 
Die Benennung Neu⸗Holländiſcher Boſchmaͤnner iſt an 
und für ſich ſelbſt nichtig; auch haben fie die an den Neu⸗ 
Hollaͤndern bemerkte außerordentliche Magerheit der 
Beine nicht; auch die Geſichtszuͤge ſtimmen nicht ſehr 
wu Perrons Zeichnungen. Noch weniger treffen ſolche 
it den Hoitentottenartigen Boſchmaͤnnein vom Vorge⸗ 
der guten Hoffnung überein; eher mit den Kaffern, 
Alein dieſe werden als groß beſchrieben, und ſollen kein 
100 1 al genleßen. Wir wären geneigt, wenn das 
ze, kein Betrug iſt, was wir, wie gefagt, nicht glau⸗ 
den, fie für zu dem Negerartigen Stamme gehörig an⸗ 
anfehen, der bekanntlich das Innere von Sumatra, Java 
und den Pbilippinen, daun das Pegosland oder Neu⸗ 
Guinea bewohnt. Zu erwaͤhnen iff, daß der Mam, da 
mä beide in dem Theater in Azemia unter den Wilden 
auftreten ließ, ungeachtet aller Verſprechungen, ſich nicht 
abhalten ließ, Tau und Alles zu vergeſſen, ſobald die 


Zuſchauer anfingen, Obſt und Zuckerwerk auf's Theater 
zu werfen und ſich über dieſes herzumachen. — In ſel⸗ 


nem Lokal roch er rohe Fleiſchſpeiſen, die Zuſchauer in 


den Taſchen hereindrach ten. 
— f— —ͤ— „t —ß—ĩV˙—̃—ʒ— —— —3a 
Anzeige Rz 
über die eingegangenen Beiträge zur Unterſtuͤtzung 
unſerer unglücklichen Bruder am Rhein. 

In Gemaͤßheit meiner Aufforderung vom aıflen v. M. 
(Stettiner Zeitung No. 1c) zeige ich hierdurch Öffentlich 
au, daß zu dem vorfichenden Zwecke folgende Beiträge 
bei mir bis heute Ahle. 2 „10 Vom Ober⸗ 
Praͤſidenten Sack so Rthlt, 2) 8. Schierſtedt auf Schoͤ⸗ 
ningen zo Rthlr. 3) R. D. v. Rohr 3 Rthlr. 

Hahn 1 Rthlr. 5) Kaſſirer Klemm 5 Rihlp. 6) Par⸗ 
ticulier Bocard 15 Kthlt. R. N. Contjus 3 Rthlr. 
3) Zur Unterſtuͤtzung der armen Mbeinbender gez. L. 
2 Fr.d'or. 9) G. 2 Fr. d'or. 10) S. 1 Ducaten und 
1 Kthlr. 11) P. 4 Nthlr, 12) Konſul Brede 3 Kthlr. 
13) Ober Bürgermeifter Kirſtein 10 Rthlr. 14) Der 
moiſelle . 3 Rthlr. 15) Prediger Richter 1 Du⸗ 


40 R. R. 


eaten. 16) apothek. i thlr. 
Forſtmeiſter — 5 ak Ale 2 8. ne 
1 Rthlr. Treſorſchein. 19) Weiß 1 Nthlr. 20) J. H. 


4. Fr. dor. 21) J. G. Weidner 16 Diwaten. 22) Am 
Ende 5 Athlr. 23) R. R. Geibler 10 Rihlr. 24 Ober, 
Amtm. Zimmermann aus dem Amtsbezirk 1 Ducaten 
und 236 Rthlr. 3 Gr. 1 Pf. Ceur. 250 P. 8. 2 Kehle, 
26) Von einem bekannten Wohlthaͤter in Stettin 30 Rt. 
27) Ein Wohlthaͤter in Stettin x Fr d'or. 28) Klüͤtz 
3 Athlr. 29) J. C. Rolin 1 Rthlr. 


RR r 1 
32) ebe 8 iu gus: Geſellſchaft geſam⸗ 


me . R i 
ſter Geſchwind in einer kleinen Geſellſchaft geſaumm 
3 Kthlr. 10 Gr. 34) L. aus H. 2 A4 2 bel; 
Foͤrſter Maſſow 5 Rthlr. 36) Or. Har. 4 Dueaten. 
37) Kfm. M. Jahn von auswaͤrtigen Freunden geſam⸗ 
melt 27 Kehl. zo Gr 38) R. R. F. 3 Rthlr. 39) 
Magiſtrat zu Greiffenhagen durch Kolleete 10 Kebir. 
13 Gr. Pf. 40) Fur die Nothleidenden in den Rheins 
Provinzen (in Aucſam zur Post) 5 Fr. d'or. 41) Stadt; 
nſpect, Perrin 1 Einthaler Schein. 42) Aceiſe⸗Rend. 
leinſtüͤber 1 Einthaler Schein. 43) Kleiner Beitrag 
für die dürftigen Rheinbewohner 1 Reblr.; zufammen 
457 Kthlr. 22 Gr. 0 Uf. Preuß. Cour. und 148 Rthlr. 
18 Gr. Gold, welche mit Beirechnung des Gold Agio, zu 
14 Athlr. 21 Gr. mit 621 Rthlr. 13 Gr. ro Pf. an den 
Lentralhälfsverein zu Cleve abgeſandt find, und worüber 
die Empiangs⸗Quitung ebenfals öffentlich bekannt gez 
macht werden wird. 4 
Judem ich den Gebern dieſer menſchenfreundlichen Ga; 
ben mit gerührtem Herzen danke, und mich freue, daß 
auch unter den braven Pommern dir Stimme der Noth 
unfver unglücklichen Bruͤder am Rheic gehört und ger 
würdigt iſt, zeige ich zugleich au, daß fernere freiwillige 
Beitrage auch hach meiner bevorfiehehden Geſchäfts⸗Ab, 
weſeuheit von hier, durch den Regierungs⸗Canziiſten Hrn. 
Göbeler unter Leitung des Herrn Negietungs Directors 
v. Rohr, der dieſe Vorſorge auf mein Erfuchen güͤtigſt 
übernommen hat, werden angenommen und von erſterem 
darüber Quitung ersheilt werden. Stettin den arſten 
März 1917, Der Königl. wirkliche Geheime⸗Rath 
s und 8 Pommern. 
ö A 


— 


—— (— 
—— Sepp 
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Vertragen anderer 


* 


* 


Er Bekanntmachung, 
die Fortſetzung des Schauſpiel Unternehmens 
betreſſend. i N 


In der am sten d. M. an das hieſige Publieum er: 
angenen Aufforderung zur Theilnahme an einem, die 


fortſetzung des Theater unternehmen bezweckenden 


laue haben wir verſprochen, nach dem Schluß der um⸗ 
kaufenden Subſcriptions⸗Liſten ſogleich den Erfolg bekannt 
n. 


zu machen. N i 
Die gehegte Erwartung, eine hinreichende Anzahl zur 


Unterſtuͤtüng des Unternehmens geneigt er Theiluehmer 
zu erhalten und badurch bey einem eintretenden Ausfall 
dergeſtalt ſicher geſſelt zu ſeyn, daß Nie man; einen 
größeren Beitrag, als von ihm Unterzeichnet worden, zu⸗ 
zuſchleßen Gefahr laufe, iſt leider ſehlgeſchlagen; denn, 
nur 196 Perſanen, welche zuſammen 89. Portionen garan⸗ 
tiven wollen, haben ich fiir die Sache intereſürt, wie die 
zur Durchſicht bereit Inge Liſten beweiſen. 

Es wurde daher die ortſesung des Unternehmens mit 
der Gefahr eines bedeutenden Sufhuffes aus eigenen 
Mitteln bey der Unsicherheit der Einnahme verknüpft. ſeyn. 

Bey einer ſo kleinen Zahl von Theilnehmern cheint 
der arößere Theil des Pu blicums feine geringe Neigung 
für dieſes Vergnügen und die damit in Verbindung fie: 
hende muſtkaliſche Zwecke ſoweit ausgeſprochen zu haben, 
daß wir mit Bedauern die fernere Verwendung fuͤr dieſe 
Angelegenheit aufgeben und es der Zukunft überlaffen 


müſſen, ob in der Folge ein ſtehendes von achtbaren 


Künſtlern unterſtütztee Theater hier feine Rechnung finden 
dürfte. Stettin den zaſten Maͤrz 1817. ; 
Sack. Boͤhlendorff. v. Rohr. 

Anzeige. . 
Mit der hohen Genehmigung Einer Koͤnigl. Preuß. 


— 


Hochloͤblichen Regierung zu Stettin werden hier die Un⸗ 


eng PR: an 

eine Zucker⸗Siederei auf Akzien unter dem Namen: 
Pommerſche Provinzial⸗Zucker⸗Siederei in Stern, 
errichten. Die Theilnahme an diefer Unternehmung. ehr 


für emerge heute bis zum fen Jung dieſes Jah 


n. geſchieht d iftli 
»⅝5fnfß 
eröffneten. ſchriftlichen Verpflichtun i i 
die nähere Nachweiſung über bie Daternehmung ln — 
ſehen iſt. Der 0 Heiter g oder das Statut für die 
Geſellſchaft fol als unt einer vorhergegangenen ge⸗ 
meinſamen — Er Theilnehmer nach den 

erein f ö 
vorgeſetzten Behörde zur Befktigung eingereicht werden, 
2 für — 8 Rechte einer aus⸗ 

rückli ite gene! € ; b 
gen. Selin zen aoken Mirz . zu erlan⸗ 
Zeinrich Dohrn. Johann Ferdinand velthuſen. 
Die Geſchäftsfähr f 
ter der nachfolgenden Handzeichnung beſorgt. 
Ponmmerſche Provinzial Zucker⸗Siederei. 
en Heinrich Dohrn. 


= a Anzeige. 

erzeichnete Brüder. machen hiermit ergeb 

kannt, daß fie bey ihrer Seh nach Se 
nächſkommenden Donnerſſag den yſten März im engli⸗ 


den Beitritt zu der 


dieſer Unternehmung wird uns 


ſchen Hauſe eln großes Concert geden werden, worin e 
fich auf dem Waldhorn werden hören laſſen. Die Herrn 
Muſik⸗Direetsren Haack und Liebert werden uns gutiaſt 
darin untertützen. Der Anfang iſt Abende 6 Uhr. Bils 
lets à 16 Gt. Cour. ſind im Hotel de Pruſſe No. 12 
und am Eingange des Concert⸗Saales zu haben Stet⸗ 
tin den 21ſten März 1817. 
C. Schunke, G. Schunfe. 
Königl. Schwed. Kammermuſikus. 

= Anzetgen. 

Das ste Stück der Geſetzſammlung wird gegen Vor⸗ 
zeigung des ge ausgegeben. 


Koͤnigl. Preuß. Greuz⸗Poſſamt Stettin. 
? ; 5 — N 5408 
Fir das nächſte ate Quartal werden hie Zei, 
tungs⸗Beſiellungen dis zum 27fen dieſes angenommen. 
f Ko-ͤͤnigl. Preuß. Grenz⸗Poſt⸗Amt Stettin. 


Die zweite Fortſetzung des Buͤcherverzeichniſſes der 
Nicslaifchen Leſedibliothek wird vafelbft an die ge⸗ 
ehrten Leſer unentgeldlich ausgegeben. Stettin den 
z4ſten Maͤrz 1817. 


Ein Hauslebrer, welcher einen unbeſcholtenen Rof, 
Zeugniſfe feines Wobloerdaltens vorzeigen kann, und die 
in dieſem Fache erforderlichen Kenntuiffe dat, wird des 
drey Kindern, woven das alte 8 Jade ale ig, als Leis 
rer geſucht, und konn die Stelle zum Iſten May d. J. 
bey dem Gusdsbefiger Herrn Gebel auf Jufenun bey 
Nangardt antreten. 5 


Ein junges Mädchen von guter Herkunft wünſcht als 
Gebülfin in einer Wirebſchaft oder in einem Laden pla⸗ 
elrt zu werden, und da felbige in den weiblichen Hand 
arbeiten erfabcen if, fo würde fie ſich auch ausſchlleßlich 
damit, 1 können, es mag außer, oder Innerbalb 
Stettin ſeon, zu ieder Zelt eine Cogditton zu überneds 
men; nähere Nachricht erfährt man in der biefigen Zel⸗ 
tungs⸗Expebitlon. 


Verbindungs⸗ Anzeige. : 

Geſtern war der Tag unferer ehelichen Verbindung. 
Pafewalf den naten März 1817. : 

L. Aug. G. Wittcke, ulrike Wittcke, 

Apotheker zu Naugarbt. geb. Plötzer. 


> Todes Anzeige. 


Den raten diefes Menats ſtarb der Disponent meiuer 
andlung, der Kaufmann Herr E. F. Blauck, an 5 
Folgen einer Bruſtentzündung in ſeinem qafen 100 2 
ihre; welches ich feinen Verwandten und an 
hiedurch anzeigen wollen. ttwe H. E. Wulff. .; 

8 ; sa irramd a min 
Der durch den Tod des Bauers Friedrich Michal 
erledigte Königl. Laßbauerhof in dem „ii 24580 . 
Amts Stettin, fol anderweit vom rſten May d. J. ab, 
vererbpachtet werden. Bey dieſem Bauerhoſe ſiad 1 Land⸗ 
bufe, 12 Morgen 200 Rutben (109 M. Morgen 3 [Rus 
then 584 Fuß) Land; der Acker ift großtentheils ſandlg⸗ 
und kann wegen mangelnden Heuſchlages und deshalb 


fehlenden Duͤngers nur in geringer Cultur erhalten wer⸗ 


den. Die Auffaat beiteht in 
1 Scheffel Weitzen, 
36 7 Roggen, 
+ Gerſte, 
24 4 Hafer, 
1 7 Buchweltzen, 
2 P rbſen, 
4 ; Wicken, 
1 Leinſaamen und 
2 Erdtoff lu, 


ade * 1 ; 5 
Aab der Eiuſchnitt wird zu 3 bis 32 Korn berechnet. 
Wiideziſt dem Umfange nach ziemlich dorhanden, jedoch 
wens nahtheft. Der dazu gebörige Garen begreift 
11 Scheffel Auſſaat, und iſt mit einigen Obſtbaͤumen be: 
5 a Bewirthſchaftung des Hofes ift an Viehſtand 
erforde 8 
"dung Pferde, 4 Ochſen, 4 Kühe mit dem Zumache, 
7 Schweine, 20 Schaafe und 6 Zuchtganſe. 
Koͤuigl. Inventarium iſt nicht befindlich. Die Lage von 
Schwennenz iſt 2 Meilen von Stettin, und daher zum 
Abſatz der Producte vortbeilhaft. Zur Veräuſſerung die⸗ 
ſes Hofes auf Erbpacht oder zum freien Eigentbum an 
den Melſtbietenden, im Wege der Lieitation, iſt auf den 
zten Aptil d. J in dem xocale der Königl. Regierung 
biefeldt ein Termin angeſetzt worden. Die nähern Be, 
dingungen werden in dieſem Termin dekannt gemacht, und 
koͤnnen auch jeder Zeit vorher auf dem Amte iu Köſtin 
eingeſehen werden. Stettin den sten März 1817. 
"König. Regierung zu Stettin. II. A“ tbeilung. 


Der durch die Exmiſſion des Bauer Michael Mierke 
erledigte Koͤnigl. Lenders in dem Dorfe Bredow, 
Amts Stettin, ſoll anderweit vom rſten d. J. ab 
in Erbpacht ausgethan oder als freies Eigenthum verkauft 
werden. Bey dieſem Fauerbofe find auſſer den Gebäus 
den 28 Morgen 240 [JRuthen (73 M. Morgen 109 [Rus 
then 351 [J Fuß) Land. Der Acker ift mittler Art, und 
kann durch Dünger aus der nahe gelegenen Stadt Stets 
en in Aue r werden. 

Die Auſſaat beſteht in 

7 s Scheffel Weitzen, 


2 Roggen, 

17 SGerſte, 

3 ; Hafer, 

4 Erbſen, ? 

24 „Erdtoffeln, > in der Brache. 

11 “Leinſaamen, J) N 


Der Ertrag wird zum 4tem bis sten Korn berechnet. 


Gmelndutung besteht in einem Bruch swifhen Grabe 
und Bredow belegen. Der Garten kann 2 Scheffel Auſ⸗ 
fant enthalten, und iſt zum Theil mit jungen guten Obft⸗ 
bäumen beſetzt. Der Vlehſtand, wie ex jetzt von den 
daſelbſt gehalten wird, beſteht in 


4 Pferden, 2 Ochſen, 4 Küben, 10 Schweinen 
und 12 Schaa 


emiſche 
len Eigenthum oder Erb 
ee 
April d. J. ia dem Lecale det Könisl. 


ſelbſt ein Termin angeſetzt worden. Die nähern Bede 
gungen werden in dieſem Ternau befannz re 
koͤnnen auch jeder Zeit vorher auf dem Amte zu Koͤſtin 
eingeſeben werden. Stettin den sten März 1817. 
Königl. Regierung zu Stettin. II. Abtheilung. 
ee ͤ 2 VE 


Polizeiliche Bekannt - 
Folgende A . 
23! Ellen dunkeſplaues Tuch, 
ein Neſt von 23 Ellen dito, 
ein a — Fa von 1 Elle, 
ein Re von 64 
PR zen rothen Felbel, 3 Een and 
ind in Beſchlag genommen worden i 2 
ber über die rechtliche Erwerbung N Ta 
Wem folche zugehören und etwa entchendet (ein ſollten, 
der wird dierdurch aufgefordert, ſeine Anfpräche binnen 


+ Wochen im hieſigen Polizei- Büreau gelt 
Se den unten Gin ü 
ü Königl. Polizei⸗ Director. Stole. 


De in E 

unterm töten December v. J. wegen 
nen beröfen zn Raldenwalde und Genen, 
Fe DR Amts Stettin, abgebaltenen 
werden; ſo follen, 0 annedmliche Gebote abgegeden 
Tbeerſchwelen mebr 


Aufforderung N 
Da der Nachlaß 
verſtorbenen 89 a be — biefeis 


— — — 


jeden der Erben, nach Verbalenit feines Erbantheilt, bal⸗ 
ten können Berlin den loten December 816. 
Koͤniglich Berlinſches Vormundſchafts⸗Gericht. 


Warnungs Anzeige, 

Ein Dienſtmädchen die ſelpſt if wegen begangenen Haus⸗ 
diebſtabls, durch zwey gleichlautende Erfennenifle, zu 
einer ſechsmonatlichen Zuchtbausftrafe und in die Unter: 
ſuchungskeſten verurthellt worden. Swinemünde den 
aten Mart 1817. Aöug, ee 

Ir 2 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 

Zu Stuchom dey Greifenberg in Higterrommern, foll 
am 3 fen Matt d. J. und folgende Sage: Reit“ und 
Ackerpferde, Zug Ochſen, Wagen“ und nn 01 
gen gleich baare Bezablung in Courant an 1 eiftbies 
kenden öffentlich verkauft werden Stuchow den 26jicn 


Februar 1817. 


rſtorbenen General⸗Lieutenants 
Ole 3 ven Plöz Ercellen;. 


Schiffs ver kauf. 

Es foll das bier am Bollwerk liegende, im Jabr 1872 
aus eichen Poll neu erbauete edemalige Zollwachrſchiff, 
die Droffel, a7 Laſten groß, mit denen bleiu gedörigen 

noentarlengücken, am 31. März c. auf dem. biefigen 

önigl. Schiffabrts⸗Comtoir jum Verkauf ausgebeten 
werden. Kaufluſtige werden dader aufgefordert, ſich an 
vorgedachtem Tage elinzufinden, und dat der Meiſtdie⸗ 
tende, nach geſchebener Genehmigung der Oberbeborde, 
den Juſchlag zu gewärtigen. Swlnemuͤnde den aten 
Mär 1817. Der Schiffahrts⸗Director Maaß, 
von Auftragswegen. 


N Pferde auction. 

Wegen febr beträchtlicher Vergrößerung der Spanlſchen 
Schäferev auf den Rethwiſcher Güthern In Mecklenburg, 
Schwerin, a — auf dieſen Güthern ſeit vielen 
Jadren beſtaudene Geſtüt eingehen und felbiges am zwey⸗ 
zen April d. J. 2817 im Gaſtdofe des Herrn Krote zu 
Neubrandenburg in Öffentlicher Auction, gegen gleich 
baare Bezablung in Golde, verfauft werden. Die Pferde 
pm am benannten Orte, drev Tage vor dem befiimmten 

netlonstage, zur Anſicht zur Stelle. Die Kiten über 
felbige ſind in Neodrondenburg beim Steuer Commiſſar 
Alms und im Krot ſchen Hauſe unentgeldlich zu baben. 
Netbwiſch in Mecklenburg⸗Schwerin den aalen Januar 
4817. ; 

Bekanntma ung. 

Ich will der dem Dorfe Groß, Zlegenortb eine Bock⸗ 
Windmüble erbauen und fordere Diejenigen, weiche durch 
dieſe Anlage eine Geſaͤbrdung ibrer Rechte befürchten, in 
OGemäsbeit des Ediets vom aß. Oetoder 1810 §. 7., auf, 
Ibren etmanigen Widerſpruch binnen 2 Wochen präeluſtvi⸗ 
ſcher Friſt, ſowobl bey der boben Las des. Pollrey⸗Bebörde, 
als deb wer einzulegen. Joſenitz den 12 Mär; 1817. 

Carl Seinrich Simon. 
————t¼. :ſr.—⅛—lοůi—dꝛ⁵ u —ñ — ——r*—rk— 
Zu verauctioniren in Stettin 
In der am agſten d. M. und am den folgenden Tagen 


in der Breitenſtratze lub No. 387 abzubalter den Ancrion 


wird auch ein ma mit Floͤtenzu 
— hagonp Fortepiano Noufſe K mit 


Maͤrz 181. 


Sonnabend dey zen Mäc, Nachmittags a Uhr, 
Auction über Sußmlichskaͤſe, en 
Speicher No. 56, : 


—— —— — —nͥh —ę—: — U—— V—2—— 
Am sgſten d. M. und an den folgenden Tagen Nach⸗ 
mittags um a Ubt, ſollen auf Beſeb! Einer Königlichen 
Hochlöblichen Reglerung von Pommern, mehrere Lafa⸗ 
rerbeffeeten, als: Laken, Decken, Hemden, Tonnen, 
Eimer, Blechſachen ze, im Wege ber Öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung, an den Meifibierenden, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in klingendem Courant verkauft werden. Das 
Verkaufs⸗Loeale iſt in der Dobmſtraße No. 682 im ebe⸗ 
meligen Gonvernementsbauſe. Stettin den sten März 
1817. Touſſaint, Vigore Commilhönis. 


Roggen: und Safer Verkauf 
Am zöſten März d. J. open 5 Winspel Pacht ⸗ 
Roggen und Hafer in dem Marlenſtiftsgerlcht, Vörmit⸗ 
tags um 11 Ubr, an den Meiſtbletenden verkauft werden, 
Stettin den loten Wär 1817. 
Koͤnlgl. Marlenſifte⸗Adminlſtration. 


Mittwoch den asften Ber Nachmittags um 2.Ube, 
werden auf dem Kloſterhofe im St. Perrikift, im Wege 
der Aucrion, eine Achttageſtutzuhr, Fayance, Kupfer, Meſ⸗ 
ſing, Spinde, Commoden, Kleidungsſtuͤcke, Leinenzeng 
und Betten, verkauft werden. i Wecker. 


m syſten Mart d. J. Nachmittags um 2 Uhr, werde 


A ſt 
ich einloe Tonrnäle und Bücher aus meinen bevden 


"Lefesir?e's, imgleichen auch die dazu gebörlaen Mappen, 


in meiner Wodnung verkaufen. Das gedruckte Verzeich⸗ 
niß davon iſt bey mir zu bekommen. Stettin den rien 
Juterbock, Juſtli⸗Commiſſarlus. 


Auf Berfügung der Vormundſchaſts⸗Depntatlon Eines 
Koͤnigl. Stadigerichts werde ich am arfen d. M. und 
an den darauf folgenden Tagen, Nachmittags um e Ubr, 
in dem, in der Koͤntasſtraße unter No. 109 gelegenen 
Hauſe folgende Sachen, als: Favance und Glas, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und @ifen, Kleidungsſtuͤcken, Lei⸗ 
nenzeug und Betten, und alleriev Meubles und Hausge⸗ 


rätb, gegen gleich beate Berablung in Courant, öffentlich 


an den Meiſtbletenden verkaufen. Stertin den 19ten 
Min 1817. 5 Dieckhoff. 


Freytag den agſten März, Nachmittag um a Uhr, wer⸗ 
den am Fiſchmarkt No. 1083, Spiegel, Secretair, Tiſche, 
Commoden, Sopba, Kupferftiche, Zinn, Kupfer, Glas, 
Topance, Kleldungsſtuͤcken und Betten, gegen gleich baare 
Zablung in Courant verkauft werden. wecker. 


22 Stick Preußiſche Zelter, welche größtenthells von 
neuer Leinwand und gut erbalten find, foHen den fin 
Abril d. J., Vormittag 9 Uhr, auf dem biefigen Stadt 
bofe meiſtbletend verkauft werden, worn nn, 
welche von diefen Zelten oder dergleichen Leinwand Ge, 


brauch machen können, eingeladen werden. Stellin 
den auſten Mart 1817. Srideriei. 


Bücher, Auction. R 
Es fol den zien April c., Nachmittags um 2 Uhr) 
im Seſſtonezimmer der Vormundſchafte⸗Deyntatlon des 
Koͤnlol. Stadtgerichts eine Samımlung in allen Fächern 
der Gelehrſamkeit und angenedmen Unterhaltung ein chla⸗ 
genden Bücher, wovon das Verzelchniß dey Unterſchrie⸗ 
denem gratis zu daben iſt, gegen baare Bezahlung in 
era verguctionitt werden. Steltin wi aten Marz 
0 


sieh 


2 Schiffs verkauf. 5 
Auf bas am Blechdolm liegende Galllasſchiff Loulſe, 
welches gerichtlich auf 6224 Rihlt. 8 Or abgeſchagt wor⸗ 
den, ill in dem am sten März c. angeſtzuderen Verkauft, 
Termin nur 2200 Rthlr. gedoten. Fur etwanig? Kauf⸗ 
Aebbaber mache ich diemit bekannt, daß am z9 len Malt e., 
Vormittags zo Ude, ein Termin auf dem Königlichen 
Stadtgericht hieſelbſt anſtedt, in welchem noch fernere Ges 
bote auf das a Schiff . 1 88 
4 21177 uftir omm D 
als Bevollmächtigter mebrerer Gläudiger 
FR” des Schifs Louiſe. 


Auction in Swinemuͤnde. 


Dis 


Den roten April, Nachmittags 2 Uhr, werden lm 


Hwesdes Hertn J. C. Scherenderg in Swinemünke, 
mebrzre geborgene Schiffs⸗Invenkarlenſtücke, als: Segel, 
Anker und Taue, und einige andere Sachen derkauſt, wo⸗ 
von die Specification zur Durch ſicht bey dem Herrn J. 
€. Schetenderg und dem Unterzeidineten in Swinemünde 
und dem Herrn C. F. Bahr in Steitn. Swinemünde 
den 19. Mari 1817. C. W. Maſche. 


verkaufen in Stetten 


5 
Büffons Naturaeſchicht⸗ mit Kupfern, 72 Thelle, com- 


plett, Sülns Chatte von Pommern und Schellers lateſvi⸗ 

ſches Lexicon ſtehen bey mir zum Verkauf. Steitin den 

azſten März 1817. wecker, 
Roͤddenberg No. 328. 


Ein Marker wenig gebrauchter kupferner Keſſel von 
1209 Quart Inhalt, und mit Krahnrodr berſeben, ißt we⸗ 
en Mangel an Pletz zu verkaufen, und in der Zeitungs, 
rpedition zu erfragen. 2 en Re 


Reiſe weiße Saat- und KochrErbfen’ ſind ded 
gu baden. C. F. Langmaſins. 


— — ö4— —·-à—᷑— - 
3 28 . Buenos⸗Apres⸗Haͤute 
auft zu m en Pıeife. 
ur 5 . S. F. Winckelſeſſer. 
Stolper Segelleiven, welches auch ju Getreideſäcken 
deſenders geeignet ißt, und ruſſiſche Matten, zu billigen 
Pretſen, bey D. T Wildelmi, La die Ne. 93. 


Holländiſcher Hering in Tonnen und kleinen Gebinden, 
feines Lucca Oebl in Flaſcher, Süß milchkäſe, Stublrobr, 
Oflindiſcher Reis, neue Meſüna⸗Cittonen und Pomeranien 
billigt dey Liſchke, Frauenſtrafe No 918. 


3 Eine Parthey alte noch brauchbare Mauerſfeine ßebt 

Saum Verkauf; wo? erfährt man in No. 1 am 

„ Pladderin. 

leß Ein Hauſen gates Kudden, ſtebet vorn an der Ober⸗ 

Swieckgum Verkauf, das Nähere zu erſtagen in No. SSL 
WMollweberſtraße. ! 
a —, 


Haͤuſerverkauf in Stettin. 
Die mm Nachlaß von Carl Ludwig Wißmann gebörl- 
den, in der großen Dobmſtraße (ur No 671 und oben 
er Schubſiraße füb No. 64 belegenen benden Hähſer, 
ſollen am 25ften März dieſes Jadtes, Machmittoas 4 Uer, 
“ferner der Holndef ſub No. 110, und der Garten fü 
No. 121 am Pladtrien, am =shen März, Nachmittags 
lor, durch den Juffli⸗Commiſſarlus Bötmer in deſſen 
Wobnung meiſtvietend verkauft werden. Kioflogiage wer⸗ 


—— 


den dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Grunde 


ſtͤͤcke jeder Zelt befichtigt, und dle Bedingungen ti 

er im Wißmann chen Comeolr einge 1 — 
Ein in der festaftehen Gegend der Stabt belegenes 
tem Ell nwaalengeſckaͤft vorüzlih ſchön a end 
ee 8 verkauft werden. Die nädes 
1. ee ie ieh ‚Danke N. 925 Frauenßtaße 


mM i e t h 8 ge fu ch. 
Wer Getteldeboͤden ka vermiesben bat, beliebe ſich ge⸗ 


fällich dey mir zu me: 
Zu vermiethen in Stettin. 
In der großen Wollweberſlraße Nünnmet 88 In der 


Mittel-Erage, iſt ein Entree, eine Stube and eine 
mer sum ten April au 4 Sam 


F. Langmaſtus. 


In der Rofengarıenfrafe No. 257 Ertnerſlube 
mit auch ehne Meubel und Aufwal (Ha lech 1 


sum ißen Apr el tu vermiethen. = 


Zwer Stuben nebft Cabinet find zum iſten Arril in 
vermieiben. Wo? ſegt die Zeitungs: Expedition. x 


Bekanntmachungen. £ 


Mein Tuch laaget ift gegenwärzig, aufser den gewöhn- 


lichen Sorten, befonders durch vielen neuen und moder- . 


nen Farben verichönert auch in den übrigen i 
gewohnten Artikeln habe manches 3 en 
halten. Indem ich dies meinen werthen Gönnern und 
Freunden und dem Publico ergebenst ar zeige, bitte um 
gütigen Zufpruch. St:trin den 10ten Matz 1817, 
A, F. Weiglin, Reiſſchlsgerſtiaſse No, 130. 
Wir baden wiederum eine beteutende Hart 
Apres“, fo mie geſoltene und trockene Kubdäute 3 
die wir zu billigen Preifen ablaflen können. Drsaleichen 
it bey uns Jamalca- und Anzillen Numm Portwein, 
Stublrobr, Carol. Reis, Hanfödl. Modvöht und Hall. 
‚Kümmel zu daden. Zoffmann & Darandon. 
Messinaer Apfel inen bei Lif chke,, 
; ‚_ Fraueniträise No. 91g, 


Um einen Prog 10 <dumen, vertauie ich die 
doppelten trocknen Tacf, deſſen Gute ht, At 
ſubte für a Mepie aa St. Cour. B. ell ungen werden 
angenommen, bey €. F. Rägener, 
Ler erbrüdstaße Mo, 92, 

Hollaͤndiſcher Thon in Kiumpen en. diſchen Then 
im dilligen Preilen, boy 5 D. 8 Wade 

Air Steg Fasobie No. 93. 

Alle Sot Berliner Damen, Herrin; und Kinders 
ſchude habe wieder in Con miſſtop exdalten, un 
mic damit beben. en mine? dg ee apledle 

2 5 „ Krautmarkf Ko. 952. 
ntauſend Reichsrhater Mrd” zuf ein ſichereß Grund; 
ſtück zur eren Hopolbeck erförder eg 
erfahren. in der Zeile Erpebilies, d > Näkere in 
| Die resp. J 1 nie tg eds“ 
; eſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitun 
hierdurch benachrichtigt und erſucht die Bram de 
für das ate Quartal d. J. bis zum aten April mit 18 gr. 
Cour. zu entrichten. Steitin, den z4ſten März 1817. 

- Is Seel. H. G. Effenbarts Erben, 


